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COPD und Komorbiditäten 

 

Die chronische obstruktive Lungenerkrankung (COPD) stellt eine Herausforderung 

für die medizinische Praxis dar. Die Veränderungen bei der COPD gehen vielfach über die Lunge 

hinaus, und es bestehen klinisch relevante Komorbiditäten.  

 

Der Zusammenhang mit diesen Komorbiditäten und die Wechselwirkungen mit der Lungenerkrankung 

sind möglicherweise über eine systemische Entzündung vermittelt. Doch ist diese Frage nicht 

hinreichend geklärt. Unklar sind auch die praktischen Konsequenzen bezüglich des individuellen 

Krankheitsverlaufs und möglicher Therapieansätze.  

 

Diesen Fragen widmet sich der Teilbereich COSYCONET des vom Bundesministerium für Bildung und 

Forschung (BMBF) geförderten Kompetenznetzes ASCONET. Kern von COSYCONET ist der Aufbau 

einer Kohorte, die 3000 Patienten mit COPD verschiedener Schweregrade (GOLD-Klasse I-IV) 

umfassen soll. Diese werden mit einem breitgefächerten Instrumentarium über zunächst 18 Monate 

nachverfolgt. Die Daten werden mit denen zweier populationsbezogener Kontrollkohorten verglichen 

sowie hinsichtlich ihrer gesundheitsökonomischen Aspekte und Implikationen ausgewertet.  

  


